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Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,

■■    Marktplatz Wiblingen
Erfreulicherweise wurde das Asphaltband rings um den Marktplatz
bereits verlegt. Nun kann die Bürgerschaft mit Kinderwagen, Rolla-
tor oder Rollstuhl den Marktplatz barrierefrei überqueren.
Allerdings verzögerte sich die endgültige Aufstellung der Ruhebän-
ke. Die Marktbeschicker befürchteten eine Verschlechterung der
Andienung zu ihren Verkaufsständen. Die Bedenken sind ausge-
räumt und die Bänke sind mittlerweile aufgestellt.

■■    Steg über die Iller
Für das Projekt „Agile Iller" wurden von den Ländern Baden-Würt-
temberg und Bayern insgesamt 70 Millionen Euro bereitgestellt.
Verloren gegangene Rückzugsorte für Fische sollen wieder herge-
stellt werden. Dazu soll bei Niedrigwasser ein schönes Naherho-
lungsgebiet entstehen. Oberste Priorität hat aber die Herstellung
der ökologischen Durchgängigkeit, das heißt, der Umbau der Quer-
bauwerke in Rampen wird gemacht.
Seit vielen Jahren wird beidseits der Iller ein Steg für Fußgänger
und Radfahrer von Wiblingen nach Ludwigsfeld gefordert zur Anbin-
dung zu den Naherholungsgebieten, Baggerseen und Ausflugsgast-
stätten und in der Gegenrichtung nach Wiblingen zum Binsenweiher
und zur Klosteranlage.
Auch im Stadtteilentwicklungskonzept (STEK) wird dies als Hand-
lungsschwerpunkt dargestellt. Wir sind der Meinung, dass bei die-
sem 70 Millionen Projekt auch die Errichtung eines Illerstegs finan-
ziert werden kann. Mit unserem Antrag haben wir die Stadt Ulm auf-
gefordert, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, dass
dieser Steg mit realisiert wird. Leider haben wir mit Datum vom 
3. Juni 2021 einen negativen Bescheid erhalten. OB Czisch befür-
wortete den Antrag grundsätzlich als sinnvoll, aber er sehe keinen
finanziellen Spielraum für dieses Vorhaben. Trotzdem bleibt der
Illersteg auf unserer Agenda, und wir versuchen, mit unseren bay-
erischen Nachbarn mittels anderer Förderprogramme den Steg zu
verwirklichen.

■■    Gögglinger Forst
Nicht wenige Bürger haben sich bei uns beschwert, dass der Gög-
glinger Forst ein kümmerliches Dasein fristet. Totholz liege in Men-
gen herum, gefällte Baumstämme und jede Menge aufgehäufte
Äste und Stämme stören ihr Bild eines intakten Waldes.

Mitglieder der WWG und Wiblinger Bürger
haben eine Putzete am Waldsportpfad

durchgeführt!

Werden Sie Mitglied auf:
www.wwg-ulm.de
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Über die Optik von Waldflächen lässt sich trefflich streiten. Für den
einen wird zu wenig getan, für den anderen geht das Aufräumen
schon zu weit. Trotzdem haben wir mit den Förstern Max Wittlinger
und Stefan Gölz eine Ortsbesichtigung gemacht. Laut deren Anga-
ben darf das Holz bis zu drei Jahren am Platz verbleiben, egal, ob
die Stämme verarbeitet werden sollen oder die Äste zu Hackschnit-
zeln gemacht werden.
Natürlich könne man den
Wald aufgeräumter
gestalten, aber das koste
Geld und sie bräuchten
entsprechendes Personal.
Beides sei aber nicht vor-
handen.
Daraufhin haben wir
einen Antrag an OB
Czisch geschrieben mit
der Bitte um finanzielle
Unterstützung der Räum-
aufgaben. Wir haben nun
die Antwort erhalten,
allerdings mit negativem
Inhalt. Laut OB stellt das
Belassen von Alt- und
Totholz im Wald einen
wichtigen Beitrag zur Sicherung der Biodiversität dar. Ein Entfernen
würde diesem ökologischen Ansatz widersprechen. Außerdem gibt
es gesetzliche Vorgaben, die vorschreiben, dass eine nachhaltige
Bewirtschaftung zu beachten ist. Deshalb müsse das Alt- und Tot-
holz im Wald verbleiben. Auch könne er keine finanzielle Mittel dafür
bereit stellen.

Dies war nach unserer Meinung das Neueste für Wiblingen. Jetzt
wünschen wir Ihnen einen angenehmen Sommer, bleiben Sie
gesund und „negativ" und vor allen Dingen bleiben Sie uns 
gewogen.

Ihre Stadträte Helga Malischewski und Reinhard Kuntz
in der FWG Rathausgemeinschaft im Ulmer Gemeinderat 
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